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Es wird gesägt, geschaufelt und gebohrt
Dorfgemeinschaft Fladderlohausen richtet den Naturspielplatz auf ehemaligem Fußballplatz her
Der Pavillon wurde aus
Rücksicht auf die Nachbarn
entgegen ersten Planungen
weiter nach hinten auf dem
Gelände errichtet. Noch im
Herbst soll alles fertig sein.

Von Heinrich Vollmer

Holdorf. Es geht voran auf dem
Naturspielplatz, den die Dorf-
gemeinschaft Fladderlohausen
auf dem ehemaligen Fußball-
platz errichtet. Erste Bauwerke
und Spielgeräte sind bereits auf
dem 5000 Quadratmeter um-
fassenden Gelände aufgestellt
und auf den aufgeschütteten
Erdwällen, die das Areal umge-
ben, drehen die Kinder des Dor-
fes mit ihren Fahrrädern die ers-
ten Runden.
Wenn Arbeitseinsatz auf dem

Terminkalender steht, kommen
um die 20 Helfer zusammen, die
sich von Landschaftsarchitekt
und Projektleiter Klaus Wappler
aus Schweringen in ihre jeweili-
gen Aufgaben einweisen lassen.
Es wird gesägt, geschaufelt, ge-
bohrt und gehämmert, was das
Zeug hält, damit die für den
Herbst vorgegebene Fertigstel-
lung termingerecht erfolgen
kann. An vielen Ecken sind klei-
ne Arbeitsgruppen am Werkeln
und damit beschäftigt, den
Spielplatz zur Vollendung zu
bringen.
Der Pavillon wurde aus Rück-

sicht auf die Nachbarn entgegen
ersten Planungen weiter hinten

auf dem Gelände errichtet. Eif-
rig werden Planken zugesägt, die
an den tragenden Pfosten ange-
schraubt werden. Das Dach wur-
de bereits beim letzten Arbeits-
einsatz mit rustikalen Holzbret-
tern gedeckt. Andernorts sind
fleißige Helfer dabei, die Ein-
fassung für das Amphitheater
mit großformatigen Feldsteinen
fertigzustellen. Ein paar Schritte
weiter werkelt eine Gruppe, um
den Sandkasten mit Bruchstei-
nen und Holzstämmen einzu-

fassen und die Rutsche zu mon-
tieren. Zudem steht neben vie-
len zu erledigenden Aufgaben
noch der Aufbau eines Baum-
stammmikados, eines Balancier-
pfades und einer Handpumpe
für den Wasserlauf auf dem Ta-
gesarbeitsplan. Klaus Wappler,
der die Gestaltung und Reali-
sierung des Spielplatzes über-
nommen hat, zeigt sich zufrie-
den. „Der Einsatz der Leute ist
vorbildlich“, sagt der Bauleiter
und schaut nach der Verteilung

der Aufgaben zuversichtlich in
die Runde, dass die Kinder ihren
Spielplatz demnächst ganz in
Besitz nehmen können.
„Wichtig ist, dass darauf ge-

achtet wird, die Sicherheitsvor-
schriften des Technischen Über-
wachungsvereins (TÜV) zu be-
rücksichtigen“, sagt Initiativ-
sprecherin Inge Olberding, da-
mit die zur Eröffnung notwen-
dige Freigabe erfolgen kann. Mit
demVerlauf derAktion zeigt sich
die Initiatorin zufrieden. Da

zahlreiche Lorser daran beteiligt
sind findet sich immer jemand,
wenn Hilfe gebraucht wird. „Es
hat sich bestätigt, dass die Leute
gerne helfen. Für das Gemein-
schaftsgefühl ist das eine gute
Aktion“, sagt die Politikerin
während sie ihren Weidenkorb
mit Kaffeekanne, Brötchen,
Wurst und Marmelade füllt, um
es den Lorser Frauen gleichzu-
tun, die ihren arbeitenden Män-
nern ein deftiges Frühstück zum
Spielplatz bringen.

Fleißige Handwerker: Auf dem im Bau befindlichen Naturspielplatz wird zurzeit kräftig zugepackt. Foto: Vollmer

Nieberding stellt Buch vor
Lesung am 12. Oktober im Kunsthaus Steinfeld

Steinfeld (tim). Stippvisite in der
alten Heimat: Die Journalistin
und Autorin Mareike Nieber-
ding stellt am 12. Oktober (Sams-
tag) ihr neues Buch „Verwende
deine Jugend“ vor. Beginn ist um
17 Uhr im Kunsthaus Steinfeld.
Die gebürtige Steinfelderin, die
in München lebt und als Redak-
teurin für das Magazin der Süd-
deutschen Zeitung arbeitet,
möchte auch Passagen aus ih-
rem Erstling „Ach, Papa – Wie
mein Vater und ich wieder zuei-
nanderfanden“ vorlesen. Die
Einführung übernimmt OV-Re-
dakteur Andreas Timphaus.
Nieberding appelliert in ih-

rem neuen Buch an die jungen
Menschen, lauter zu werden und

sich mittendrin zu engagieren,
nicht fernab des politischen Be-
triebs. „Diese Jugend hat etwas
zu sagen. Politiker und Parteien
müssen ihnen nur mal richtig
zuhören“, sagt die 32-Jährige.
Jung und Alt müssten endlich
anfangen, gemeinsam für das
Morgen zu kämpfen.

M Info: Die Lesung am 12. Ok-
tober beginnt um 17 Uhr im
Kunsthaus Steinfeld. Der Ein-
tritt kostet fünf Euro. Der
Erlös ist für die Stiftung „Un-
sere Kinder“ bestimmt. Re-
servierungen unter Telefon
0151/61440973 (gerne per
WhatsApp) und per Mail an
andreas.timphaus@gmail.com.

Jung Bünne führt „Bruno is wech“ als neues Stück auf
Mitglieder sprechen Vorstand das Vertrauen aus / Bünnenbauer Helmut Schwarz hört nach 46 Jahren auf
Bünne (hvo). Joachim Herzog
steht für weitere zwei Jahre an
der Spitze des Theaterclubs Jung
Bünne. Während der General-
versammlung im Landgasthaus
Meyer sprachen ihm die anwe-
senden Mitglieder nach 14 Jah-
ren Amtszeit wiederholt das
Vertrauen aus. Wiedergewählt
wurden ebenso der 2. Vorsit-
zende und Schriftführer Andre-
as Arlinghaus und die Kassen-
führerin Monika Bokern-Kers-
ting.
Letzterer bescheinigten zuvor

die Kassenprüfer Rita Neme-
ding, Sara Hausfeld und Hein-
rich Moormann eine einwand-
freie Buchführung, nachdem
diese mit ihrem Jahresbericht
den Mitgliedern eine gesunde

Finanzlage des Vereins vorge-
legt hatte. Für den turnusmäßig
ausscheidenden Kassenprüfer
Heinrich Moormann wurde
Frank Prüllage mit dieser Auf-
gabe betraut.
Zur Wahl standen ebenso die

Mitglieder des Spielausschusses,
den weiterhin Spielleiter Tho-
mas Fangmann als Vorsitzender
leitet. Als Mitglieder wurden die
drei Vorstandsmitglieder Joa-
chim Herzog, Andreas Arling-
haus und Monika Bokern-Kers-
ting sowie Elisabeth Seelhorst,
Uwe Bokern-Kersting, Martina
gr. Schlarmann, Maria Wulfing
und Brigitte Ording gewählt.
Bedauert wurde der Rückzug

des Bühnenbauers Helmut
Schwarz, der sich nach 46 Jah-

ren auf eigenen Wunsch von
dieser Aufgabe zurückzieht.
Künftig werden Stefan undMar-
tin Schnieder die entstandene
Lücke füllen und Matthias
Dödtmann wie bereits beim
Bühnenbau für den kürzlich
stattgefundenen Talentschup-
pen aktiv unterstützen.
Thomas Fangmann berichtet

von den Aktivitäten im Spiel-

ausschuss, deren Mitglieder seit
Februar 16 Theaterstücke gele-
sen und auf Bühnentauglichkeit
geprüft haben. AmEndeder zwei
durchgeführten Bücherbespre-
chungen entschied nach gehei-
mer Abstimmung das Stück
„Bruno is wech“ das Rennen für
sich. Dabei geht es um einen
preisgekrönten Zuchteber und
den Zwist zweier bäuerlicher
Nachbarn. Trotz leidenschaftli-
cher Sturheit beider Familien
wurden deren Kinder einander
versprochen, um endlich Frie-
den einkehren zu lassen.Wie das
gelingen soll und was Bruno da-
mit zu tun hat, das bringen die
Bünner Theaterspieler ab Januar
im Saal Meyer auf die Bühne.
Dabei wird der Theaterverein

seinem Namen Jung Bünne ge-
recht, denn immerhin geben mit
Louisa Schnieder, Marten Her-
zog und Jacob Fangmann gleich
drei Talente ihr Debüt. Die Zu-
schauer bekommen selbstver-
ständlich auch Routiniers wie
Bernd Taphorn, Anke Ham-
moor, Bernd Vodde, Susi Sieve,
Sara Hausfeld, Lisa Nemeding,
Ulrike Semrau und Markus
Kamphaus in adäquaten Rollen
zu sehen.

M Info: Der Kartenvorverkauf
beginnt ab dem 15. November
in der Buchhandlung Hei-
mann, Dinklage, Burgstraße 4.
Eintritt: sechs Euro, Vorstel-
lungen mit Kaffee und Ku-
chen: 13 Euro.
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Für zwei Jahre wiedergewählt:
Joachim Herzog.

Stadt hofft auf Gelder für Von-Galen-Halle
Verwaltung soll Antrag auf Zuwendungen für Förderprogramm einreichen

Dinklage (fb). Die Mängelliste
in der Kardinal-von-Galen-Halle
ist lang – und deshalb waren sich
die Politiker auch fraktionsüber-
greifend einig: Die Stadt Dink-
lage soll einen Antrag auf Zu-
wendungen aus dem Sportstät-
tenförderungsprogramm des
Landes Niedersachsen für die
Sanierung der Sporthalle der
Grundschule einreichen. Das hat
der Stadtrat in seiner Sitzung
einstimmig beschlossen.
Die Kosten für eine umfang-

reiche Sanierung der 1967 eröff-
neten Halle könnten sich laut
den Planungen des Architektur-
büros Pölking und Theilen auf
rund 1,2 Millionen Euro belau-
fen. In der Halle, die nicht nur

von der Schule, sondern auch
vom TV Dinklage viel genutzt
wird, muss einiges gemacht wer-
den. Die Heizungsanlage ist in
die Jahre gekommen, dazu
kommt die Dämmung des Ge-
bäudes, die ebenfalls nicht dem
aktuellen Stand entspricht. Auch
die Barrierefreiheit soll verbes-
sert werden, ebenso ist eine
Überarbeitung der Sprecherka-
bine sowie der Umkleiden für
Lehrkräfte, Trainerinnen und
Trainer angedacht. Zudem fehlt
es an Platz, um die Sportgeräte
fachgerecht lagern zu können.
Auch die sanitären Anlagen ha-
ben ihre besten Tage hinter sich.
Darüber hinaus könnte die klei-
ne Tribüne erneuert werden.

Um bereits im kommenden
Jahr mit der Sanierung zu star-
ten, müsste der entsprechende
Antrag bis Ende März vorliegen
und die notwendigen Mittel im
Haushalt bereitgestellt werden.
Der Förderanteil beträgt bis zu
40 Prozent der Gesamtkosten,
wie der für die Sportanlagen zu-
ständige Hauptamtsleiter Al-
fons Echtermann erläuterte.
Die Kardinal-von-Galen-Halle

ist nicht das einzige Vorhaben,
bei dem die Stadt Dinklage über
eine Bewerbung für Fördermit-
tel nachdenkt. Zum einen ist die
Laufbahn im Jahnstadion sanie-
rungsbedürftig, zum anderen
gibt es auch in der Schulsport-
halle Sanierungsstau.

M Dinklage

Platt von Anfang an
Die Gruppe „Platt von Anfang
an“ trifft sich heute um 15.30
Uhr im Kindergarten St. Ca-
tharina.

Rassegeflügelzuchtverein
Die Mitglieder des Rasseka-
ninchenzuchtvereins I4 Dink-
lage treffen sich morgen (29.
September) zur Monatsver-
sammlung um 19 Uhr in der
Gaststätte Bürgerstuben in
Dinklage.

Trafostation brennt
Die Feuerwehr Dinklage hat
am Donnerstag eine Trafosta-
tion bei einer Futtermittel-Fir-
ma gelöscht. Die Kameraden
konnten erst mit der Brandbe-
kämpfung beginnen, als die
EWE die Trafostation strom-
los geschaltet hatte. Die Dink-
lager Brandbekämpfer waren
nach eigenen Angaben mit 38
Einsatzkräften und sechs Fahr-
zeugen für zwei Stunden im
Einsatz. An der Trafostation
entstand ein Totalschaden.

St. Catharina
Die für Donnerstag (3. Okto-
ber) geplante Gemeindewall-
fahrt zur St.-Anna-Klus nach
Lohne findet nicht statt.

M Steinfeld

Kleinkindergottesdienst
Der nächste Kleinkindergot-
tesdienst findet morgen (29.
September) um 11.30 Uhr in
der Steinfelder Kirche St. Jo-
hannes Baptist statt.

Gemeinsame Radtour
Am Dienstag (1. Oktober) fin-
det die Fahrradtour mit dem
Heimatverein Steinfeld statt.
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr
beim Heimathaus in Mühlen.
Nach einer Fahrt zum Rat-
hausplatz in Steinfeld startet
dort um 14 Uhr die Tour. Eine
Kaffeetafel ist eingeplant. Die
Fahrt geht zur Lohgerberei in
Steinfeld, wo anschließend ge-
grillt wird. Anmeldungen sind
bisMontag (30. September) bei
Norbert Krogmann, Telefon
05492/595, möglich.

Herbstputz
Heute findet der Herbstputz
der evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde von 9 bis 12
Uhr rund um die Kirche, den
Friedhof und das Gemeinde-
haus statt. Wenn Arbeitsgerä-
te vorhanden sind, sollen sie
mitgebracht werden.

M Holdorf

Kinderkirche
Kinder im Grundschulalter
(erstes bis drittes Schuljahr)
und ältere Kindergartenkinder
sind zum Besuch der Kinder-
kirche morgen (29. Septem-
ber) um 11 Uhr ins Holdorfer
Pfarrheim eingeladen.
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